
Rosengarten. Nicht gerade Bade-
wetter – und doch war beim Sai-
sonabschluss im Freibad Rieden
am Wochenende einiges los. Die
ehrenamtlichen Helfer der Frei-
badfreunde Rosengarten hatten
ihren Kiosk noch einmal geöffnet
und der Haller Bürgerfunk „Radio
StHörfunk“ sendete live aus dem
Freibad. Dabei wurden die Vor-
sitzenden Gabi Gwinner und Eva
Hartmann zu den bisherigen Akti-
vitäten befragt. Gwinner zog eine
positive Bilanz der ersten Kiosk-
saison. Die Zusammenarbeit mit
den rund 150 freiwilligen Helfen-
den sowie der Gemeindeverwal-
tung sei sehr gut gewesen.

Eva Hartmann (2. Vorsitzende, links) und Gabi Gwinner (1. Vorsitzen-
de) wurden von Sebastian Arndt vom StHörfunk Schwäbisch Hall live
im Freibad Rieden interviewt. Foto: Karsten Dyba

Freibadfreunde beenden ihre erste Kiosksaison

F
ast jeder im Bühlertal hat
einen Bezug zur Schwimm-
halle zwischen Bühlertann
und Obersontheim – sei es,

weil sie oder ihre Eltern dort im
Sportunterricht Bahnen ziehen
mussten, oder weil sie das Bad in
ihrer Freizeit nutzen. „In meiner
Schulzeit habe ich meinen ers-
ten Köpper hier gemacht“, erzählt
Georg Konrath, Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbands Oberes
Bühlertal. Auch die CDU-Land-
tagsabgeordnete Isabell Rathgeb
hat eine Anekdote zu dieser Sta-
tion auf ihrer Sommertour mitge-
bracht: Ihre Eltern haben im Büh-
lertaler Bad schwimmen gelernt.
Sie ist dorthin gekommen, ummit
Vertretern der Kommunalpolitik
über den Erhalt solcher Einrich-
tungen zu sprechen.

Knapp 20 Personen sind an die-
sem Tag da, darunter unter ande-
rem die Bürgermeister aus Büh-
lertann und Obersontheim, Flori-
an Fallenbüchel und Stephan Tür-
ke, und Gemeinderätinnen und
-räte aus diesen beiden Kommu-
nen sowie aus Bühlerzell undMi-
chelbach. Auch derMichelbacher
Schultes André Dörr ist da. Sie in-
teressiert, wie es um die Klein-
schwimmhalle Bühlertal steht,
und wollen ihre Anliegen an die
Landesvertreterin weitergeben.

Sanierung für 1,3 Millionen
Fallenbüchel gibt einen Abriss
der Geschichte: 1965 hat sich der
Zweckverband Schwimmhalle
Bühlertal mit den Mitgliedern
Bühlertann und Obersontheim
gegründet, ein Jahr später folgte
die Einweihung des Neubaus, der
damals rund 600.000 D-Mark ge-
kostet hat. Nach rund 36 Jahren
stand die erste Sanierung an, die
bereits aufzeigt, wie die Baukos-
ten mit der Zeit gestiegen sind:
Der Querbau mit Kassenbereich
kostete 872.000 Euro.

Jetzt folgt die nächste große
Baumaßnahme, unter anderem
mit Beton- und Fassadensanie-
rung sowie Innenausbau, die rund
1,3 Millionen Euro kosten wird.
350.000 Euro gibt es aus demAus-
gleichstock des Landes. Hinter
demGebäude sehen die Zuhören-
den die vom Specht durchlöcher-
te Fassade. Außerdem können sie
in den Innenbereich blicken, wo
derzeit dieWasseraufbereitungs-
anlagen für etwa 100.000 Euro ge-
richtet werden. Das Bad befindet
sich noch in der Sommerpause.

Die Einrichtung biete einen
großen Mehrwert für die Men-
schen in der Umgebung, betont
Konrath. „Kinder, die schwim-
men lernen, brauchen das hier
dringend. Genauso die Schulen,
aber auch die ältere Generation,
die nicht mehr so mobil ist.“ Hin-
ter den Zuhörenden, an den Ein-
gangstüren, hängen gelbe Schil-
der von der Aktion „Kommunen
am Limit“, auf denen unter ande-
rem zu lesen ist: „Zukunft geht ba-
den. Unsere Kinder nicht.“ Auch
Rathgeb unterstreicht die Rele-
vanz für die Jüngsten in der Be-
völkerung.

ImGespräch zwischen den bei-
den hiesigen Bürgermeistern und
der Abgeordneten kristallisieren
sich zwei große Herausforderun-
gen heraus: die Personalsituation
und die laufenden Betriebskos-
ten. Jede der zwei Gemeinden
wendet laut Fallenbüchel 100.000
Euro jährlich für das Bad auf. Der-
weil kommen 43.000 Euro an Ba-
degebühren rein – von den sieben
nutzenden Schulen, den Verei-
nen, aus den Volkshochschulkur-
sen und dem öffentlichen Bade-
betrieb.

Es werde immer schwieriger,
solch ein Schwimmbad zu tragen,
betont der Bühlertanner Rathaus-

chef und ergänzt: „Wenn es mal
weg ist, ist es weg.“ Alleine wäre
diese Aufgabe nicht stemmbar,
das zeige der Blick nach Michel-
bach, wo die Kleinschwimmhal-
le auf der Kippe steht. Auch das
Lehrschwimmbecken in Bühler-
zell ist seit Januar zu. Die Lösung
sei laut Türke kein Fördertopf für
Investitionen. „Bei den fortlau-
fenden Kosten brauchen wir Un-
terstützung“, resümiert er. Fallen-
büchel bekräftigt: „Gott sei Dank
gibt es die Förderungen, aber die
sind einmalig.“

Land soll sich beteiligen
Rathgeb erkundigt sich, ob die
fünf Schulen außerhalb der Ge-
meinden bereit seien, angemes-
sen für die Nutzung zu bezahlen.
2025 habe der Zweckverband be-
reits höhere Beträge, 80 Euro pro
Schulstunde, beschlossen, berich-
tet Fallenbüchel. „Wenn das Land
Schwimmförderung will, muss es
sich auch an den Kosten beteili-
gen. Je länger das dauert, desto
mehr Bäder machen zu.“ Noch
mehr Schulen, Gruppen und Ver-
eine könneman nicht aufnehmen,
weil die Schwimmhalle bereits
gut ausgelastet sei.

Beim Thema Personal seien
primär die Anforderungen das

Problem. Wer im Hallenbad ar-
beiten will, benötigt das Ret-
tungsschwimmabzeichen in Sil-
ber. Das sei besonders für Älte-
re oft nicht mehr leistbar, betont
der Bühlertanner Schultes. „Wie-
so sind die Anforderungen hier
genauso wie für ein großes Bad?“,
kritisiert er. Abzeichen, die genau
auf die jeweilige Einrichtung und
Beckengröße zugeschnitten sind,
werden in der Runde als Idee ge-
nannt. Isabell Rathgeb notiert
sich das, merkt aber an: „Bis wir
eine Gesetzesänderung durch

haben, dauert das sehr lange.“ Es
brauche pragmatische Lösungen,
etwa eine kreisweite Gruppe mit
Helferinnen und Helfern, die auf
Abruf einspringen könnten.

Rathgebs Fazit vom Stopp ih-
rer Sommertour: „Wir müssen
verhindern, dass noch mehr Bä-
der schließen. Wir müssen gu-
cken, dass wir das hinkriegen,
auch finanziell.“ Ihr Wunsch: im
Kreis ein Exempel statuieren,
wie der Erhalt der Schwimmhal-
len im ganzen Land funktionie-
ren könnte.

Gemeinden fordernUnterstützung
Im Rahmen ihrer Sommertour besucht CDU-Landtagsabgeordnete Isabell Rathgeb die Schwimmhalle der
Gemeinden Bühlertann und Obersontheim. Sie erfährt, an welchen Stellen der Schuh drückt. Von JessicaWolf

Isabell Rathgeb (pinkes T-Shirt) ist zur Kleinschwimmhalle Bühlertal gekommen, ummit Vertreterinnen und Vertretern der Kommunalpolitik
darüber zu sprechen, wie der Betrieb solcher Bäder noch gelingen kann. Fotos: JessicaWolf

Höhentour durch
farbenprächtigen
Herbstwald
Löwenstein. Am Samstag, 3. Ok-
tober, um 14 Uhr findet eine der
Wüstenroter Höhentouren mit
Fokus auf „Herbstfrüchte und de-
ren Zaubertrank“ statt. Sie führt
in rund 3,5 Stunden zum höchst-
gelegenen Weinberg auf Stuben-
sandstein im Heilbronner Land.
Treffpunkt ist am Parkplatz Buch
an der L 1116 bei Löwenstein. Die
Kosten für Erwachsene liegen bei
12,50 Euro. Anmeldung erforder-
lich bis 2. Oktober per E-Mail an
reiss@die-naturparkfuehrer.de
oder Telefon 0 71 30 / 40 35 88.

Jahresabschluss fertig
Kämmerin Nina Grau stellte in
der Gemeinderatssitzung am
Montag den Jahresabschluss für
2019 vor. Die Ausarbeitung hat
sich wegen der Umstellung auf
das Neue Kommunale Haushalts-
und Rechnungswesen (Doppik)
im selben Jahr stark verzögert.
Das Ergebnis sei dafür erfreu-
lich: Mit den Einnahmen konnte
die Gemeinde ihre Ausgaben de-
cken. Im Investitionsbereich be-
kam die Gemeinde zwar einige er-
wartete Zuwendungen nicht, al-
lerdings fielen mehrere Kosten-
punkte geringer aus. Bericht folgt

IKZ bereitet Sorgen
Der Gemeinderat beauftragte die
Verwaltung, eine Sondersitzung
zum Finanzzwischenbericht ein-
zuberufen, der am Montag auf
der Tagesordnung stand. Am 28.
September will das Gremium un-
ter anderem über eine Haushalts-
sperre für das laufende Jahr be-
raten. Das geplante Jahresergeb-
nis kann nämlich nicht erreicht
werden, teilte die stellvertreten-
de Kämmerin Ulrike Steiner mit.
Grund dafür ist unter anderem
die Beendigung der Interkom-
munalen Zusammenarbeit (IKZ)
mit Bühlertann in der Finanz-
verwaltung (wir berichteten). Ob
Bühlerzell die 540.000 Euro be-
kommt, die die Gemeinde von ih-
ren Nachbarn fordert, steht noch
nicht fest. In der Sondersitzung
will das Gremium diskutieren,
welche rechtlichen Möglichkei-
ten die Kommune im laufenden
Schlichtungsverfahren hat und
welche Einnahmechancen noch
bestehen. Bericht folgt

Neuer Feuerwehranhänger
Die Bühlerzeller Feuerwehr be-
kommt einen Mehrzweckanhän-
ger mit Zubehör für den Brand-
schutz. Der Gemeinderat ver-
gab die Lieferung an die Firmen
Haas Maschinen aus Pommerts-
weiler und Denzel Fireequipment
aus Burgried-Bühl. Die Angebote
liegen zusammen bei rund 13.000
Euro.

Bauvorhaben in Röhmen
Ein Wohnhaus in Röhmen soll
um- oder sogar neu gebaut wer-
den. Einem Vorbescheid zum
Bauvorhaben erteilte das Gremi-
um einstimmig sein Einverneh-
men. Es wird noch geklärt, ob
baurechtlich ein Neu- oder Um-
bau möglich ist.

Neue Grundschulleitung
Bürgermeisterin Judit Schönpflug
gab bekannt, dass Simon Brenn-
berger, Konrektor der Schenk-
Friedrich-Schule in Obersont-
heim, für das laufende Schuljahr
die kommissarische Leitung der
Grundschule Bühlerzell-Geiferts-
hofen übernimmt. Er wird zwei-
mal pro Woche vor Ort sein. An-
sonsten ist auch seine Vorgänge-
rin Andrea Pape Ansprechperson.

Pumpwerke sind bald fertig
Die Verwaltung hat die techni-
sche Ausstattung der Pumpwer-
ke in Steinenbühl, Spitzenberg,
Säghalden und Reitenhaus an
die Firmen Hüftle in Neuenstein
und Stoll in Eschach vergeben, in-
formierte Judit Schönpflug. Die
Pumpwerke sollen bis Mitte De-
zember vollständig an die öffent-
liche Abwasserversorgung ange-
schlossen sein. jh

Gemeinderat
Bühlerzell

Kinderkleidung
und Spielzeug aus
zweiter Hand
Bühlerzell. Am Samstag, 26. Sep-
tember, veranstaltet der Förder-
verein ZellerKids einen Kinder-
basar in der Rudolf-Mühleck-Hal-
le. Verkauft werden von 9.30 bis
12 Uhr Baby- und Kinderkleidung,
Spielsachen und andere Bedarfs-
artikel. Elternbeirat und Grund-
schulkinder verkaufen Gebacke-
nes. Bereits Freitagabend, 25.
September, von 18 bis 20 Uhr ist
ein Vorverkauf für Helfer und
Schwangere (plus eine Begleit-
person). Für Fingerfood und Ge-
tränke sorgt die Garde Diamant.

Kirchstraße im
Bereich des
Friedhofs gesperrt
Michelbach/Bilz. Aufgrund von
Tiefbauarbeiten zur Erneuerung
der Fernwasserleitung der NOW
muss die Kirchstraße im Bereich
des Friedhofs in Michelbach/Bilz
vom 21. bis 26. September voll ge-
sperrt werden. Der Friedhof und
derWaldkindergarten sind in die-
sem Zeitraum über den Hagen-
hofweg, ObereWiesen, Am Rain-
farn zu erreichen. Die innerörtli-
che Umleitung ist entsprechend
ausgeschildert, teilt Bürgermeis-
ter André Dörr in einer Meldung
mit.

DerWasenhof feiert seinen 20.Geburtstag
AmWochenende gibt es auf dem Hofgelände bei Großerlach allerlei Attraktionen und auch Betriebsführungen.
Großerlach. Das Kräuterzentrum
Wasenhof bei Großerlach feiert
amWochenende sein 20-jähriges
Bestehen. Am Samstag, 19. Sep-
tember, ist das Hofgelände von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Hier können
mehr als 400 Heilpflanzen, der
Franziskusweg, der Perma-Be-
reich und andere Dinge bestaunt
werden. Um 10.15 Uhr beginnt
eine Führung durch die „Gläserne
Produktion“ mit Permakulturbe-
reich und Seminarhaus-Remise.

Ab 11 Uhr gibt es Informationen
zu Seminaren und Ausbildungs-
möglichkeiten zum Heilkräu-
terpraktiker sowie individuelle
Fortbildungsveranstaltungen für
Lehr- und Pflegekräfte, Erziehen-
de, Jugendleiter und andere inte-
ressierte Gruppen.

Stationen,Workshops, Aktionen
Ab 11 Uhr sind auch der Hofla-
den, die Kräuterküche, das „wil-
de“ Wiesen-Café und das Wa-

senhofkino geöffnet. Zwischen
12 und 17 Uhr gibt es zudem ver-
schiedene Stationen, Workshops
und Aktionen. Um 13.30 und 16.30
Uhr ist unter der „Märchenlin-
de“ Märchenzeit angesagt. Der
Ausklang des Jubiläums-Sams-
tag wird gegen 17.30 Uhr am Feu-
er mit Räuchern und Geschich-
ten mit „Wildkräuter-Fee“ Chris-
tine gefeiert.

Am Sonntag ist von 10 bis 15
Uhr Programm. Dazu gibt es eine

musikalischer Umrahmung. Das
Hofgelände öffnet wieder um 10
Uhr. Ein Gottesdienst mit Pfar-
rer Achim Bellmann beginnt um
10.30 Uhr. Die Messe wird musi-
kalisch begleitet von Inge Gei-
ger. Für 11.30 Uhr ist ein kleiner
Festakt mit Reden von Begleitern
des Käuterzentrums wie Alt-Bür-
germeister Jäger, Landrat Dr. Si-
gel, Bürgermeister Dispan, Hans
Wohlfarth und derWaldfee sowie
der Wildkräuterfee geplant. Mu-

sikalisch umrahmt wird alles von
Richardis Luna Pelz, der Wasen-
hof-Rica.

Alphornbläser in Aktion
Neben vielen kleinen Aktionen
zwischen 12.30 und 14.30 Uhr ist
auch wieder eine Betriebsführung
gegen 13 Uhr geplant. Der Sonn-
tagnachmittag wird musikalisch
umrahmt von den Fürstenhütte-
ner Alphornbläsern. Ab 14.45 Uhr
spielen sie auch zum Ende.

Schauen sich noch das Bad von innen an (von links): der Vorsitzende
des CDU-Gemeindeverbands Oberes Bühlertal, Georg Konrath, Ober-
sontheims Bürgermeister Stephan Türke, CDU-Landtagsabgeordnete
Isabell Rathgeb und Bühlertanns Schultes Florian Fallenbüchel.
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